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c) Die Legierung besteht aus Platin , Gold , Silber und Kupfer .
Man entfernt zuerst das Unedelmetall durch Kupellation mit

Blei . Hierauf trennt man Gold und Platin durch Behandeln mit
Schwefelsäure nach a von Silber . Nach Wägung des Platingoldkorns
folgt die

Trennung des Goldes vom Platin .
a) Behandelt man eine Goldplatinlegierung mit Salpetersäure , so

wird die Legierung nicht angegriffen . Enthält aber die Legierung
1 Teil Goldplatin auf 3 Teile Silber , so geht bei längerer Behandlung
zuerst mit 22gradiger , dann mit 32gradiger Säure alles Platin mit
dem Silber in Lösung .

Ausführung : Das Goldplatinkorn versetzt man mit seinem
dreifachen Gewicht an Feinsilber , kapelliert mit 1 g Blei , hämmert
und walzt das Korn aus , behandelt mit Salpetersäure und wägt das
zurückbleibende Metall , inquartiert wiederum mit 3 Teilen Fein¬
silber und wiederholt die oben beschriebene Behandlung mit Salpeter¬
säure . Diese Operation wird so oft wiederholt , bis das zurück¬
bleibende Gold konstantes Gewicht zeigt , was meistens nach der
dritten Operation der Fall ist .

b) Man löst das Goldplatinkorn in Königswasser und fällt das
Gold nach Seite 212 mit Eisenvitriol . Methode sehr gut.

Nach Yanino 1) und Seemann gelingt die Trennung viel
schneller durch Fällen des Goldes aus der durch Natronlauge alka¬
lisch gemachten Lösung mit Wasserstoffperoxyd , wobei nur Gold
ausfällt. Um das Platin zu bestimmen , fällt man es bei Siede¬
hitze durch Schwefelwasserstoff aus saurer Lösung als Sulfid, das
durch Glühen im Porzellantiegel in Metall tibergeführt wird.

c) Versetzt man die salzsaure Lösung mit 1 — 2 g Ammonacetat ,
so kann das Gold bei 70 ° mit 07 Volt Badspannung sehr genau von
Platin , Palladium und Kupfer getrennt werden . Man arbeitet am besten
unit rotierender Elektrode ; so gelingt die Trennung in etwa einer
Stunde . Einzelheiten siehe in Helv . Chimica Acta 4 , 364 (1921 ) .

3. Analyse des käuflichen Platins nach der Methode von
Deville -Staß.

5 g der Platinlegierung 2) werden mit der zehnfachen Menge
Blei in einem aus gereinigter Ketortenkohle hergestellten Tiegel ,den man , um jede Oxydation zu vermeiden , in einen mit Holzkohle
ausgefüllten Tontiegel einbettet , 4— 5 Stunden lang , bei ca. 1000 ° 0

*) B . B . 32 , 1971 (1899).s) Jede» käufliche Platin enthält noch andere Platinmetalle, Vorzugs-
weis© Iridium .

15*


	Seite 227

